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Kriſenſtimmung in Paris
wirtſchaftspolitiſcher Rückblick

Nachdem die letzten beiden Reichsbankausweiſe einen
kleinen Rückgang des Papiergeldumlaufs gezeigt hatten er
gibt der ſoeben bekanntgewordene Ausweis vom 30 Juli
ein erneutes ſtarkes Anſchwellen des Banknotenumlaufs
Es mußten nicht weniger als für rund 2,4 Milliarden Mark
Banfnoten und für 78 Millionen Mark Darlehenskaſſen
ſcheine neu in den Verkehr gebracht werden Damit befinden
ſich nunmehr für rund 77,4 Milliarden Mark Banknoten und
3,4 Milliarden Mark Darlehnskaſſenſcheine im Umlauf zu
ſammen alſo für mehr als 85 Milliarden Mark Papiergeld
Dieſe abermalige ungeheure Anſpannung der Notenfabri
kation hängt zwar teilweiſe mit dem Monatsſchluß zuſam
men aber im ganzen iſt ſie doch nur ein äußerer Beweis
unſeres rapiden finanziellen Niederganges Alle Steuern
alle Kredite alle ſonſtigen Reformverſuche haben es nicht
möglich möglich gemacht die fieberhafte Tätigkeit der
Notenpreſſe auf die Dauer einzuſchränken Jn dieſer Tat
ſache liegt auch die tiefere Urſache für den unaufhaltſamen
Rückgang unſerer Markvaluta Es iſt wieder dahin gekom
men daß wir den Dollar mit 82 bis 83 Mark bezahlen
müſſen Jnfolgedeſſen herrſcht auch am Jnduſtriepapiermarkt
eine Dauer Hauße die in Wirklichkeit eine Kataſtrophen
hauße iſt weil ſie lediglich hervorgerufen wird durch die
Flucht der Kapitaliſten und zwar bis herab zum kleinen
Rentner der heute bekanntlich mehr als der Arbeiter
verelendet von der entwerteten Mark zu den Sachwerten
die in jedem Jnduſtriepapier inveſtiert ſind Der Andrang
des ſpekulierenden Privatpublikums war an den Börſen
in den letzten Tagen ſo ſtark daß die Groß Banken alle
möglichen Maßnahmen zur Eindämmung dieſer Speku
lationsſucht in Erwägung ziehen Freilich werden alle dieſe
Mittel wenig Erfolg haben ſolange die Konjunktur fortbe

ſteht auf deren Boden dieſe fieberhafte Nachfrage nach Jn
duſtriepapieren erwachſen iſt Die Großbanken wollen die
Gebühren für die kleinen Kaufaufträge von 1000 und 2000
Mark Nominalwert erhöhen und ſie wollen den kleineren
Kapitaliſten die Kredite einſchränken Aber beide Maß
nahmen werden nicht den Erfolg haben die Kaufwut der
Maſſen des Privatpublikums einzuſchräaken ſo wenig wie
die Börſenruhetage dieſes Ziel erreicht haben

Erhöhten Anſporn geben der Haußeſpekulation natürlich
ſo glänzende Jahresabſchlüſſe wie ſie in der letzten Woche
z B die R Wolf G in Magdeburg und die Sächſiſche
Webſtuhlfabrik in Chemnitz veröffentlicht haben Das
erſtgenannte Unternehmen erzielte einen Jahresreingewinn
von 11,6 Millionen Mark und konnte nach reichlichen Ab
ſchreibungen 15 Prozent Dividende ausſchütten Weit über
troffen wird dieſer Abſchluß durch den der Sächſiſchen Web
ſtuhlfabrik die mit 8,3 Millionen Mark Aktienkapital 514
Millionen Mark Reingewinn herauswirtſchaftete und neben
einer 30 prozentigen Dividende mehrere Millionen zu Rück
ſtellungen verwandte Aber es wäre durchaus falſch aus
dieſen erfreulichen Ergebniſſen des Vorjahres ohne
weiteres den Schluß zu ziehen daß auch gegenwärtig die g e
ſamte deutſche Jnduſtrie im Aufſchwung begriffen ſei Als
Gegenbeweis dienen die umfangreichen Arbeitsentlaſſun
gen und Betriebseinſchränkungen die in den letzten Tagen
die größten deutſchen Werften wie Blohm Voß der
Stettiner Vulkan und die Germaniawerft vornehmen
mußten Eine Wendung der Geſamtkonjunktur kann eine
günſtige Entſcheidung über Oberſchleſien hervorbringen

Dieſe Frage ſteht dauernd im Mittelpunkt aller wirtſchaft
lichen Erörterungen und Zukunftserwartungen Das ganze
wirtſchaftende Deutſchland hält z Zt den Atem an in Er
wartung des Urteilsſpruchs der Oberſchleſien und damit auch
Deutſchlands Schickſal entſcheiden ſoll

Frankreichs Vernichtungswahnſinn
als Kernſrage der Pariſer Beratungen

Zur Tagung des Oberſten Rats ſchreibt Pertinax
im Echo de Paris Die zwei Fragen die heute geſtellt
waren ſind

1 Muß die induſtrielle Zone Oberſchleſiens als
unteilbares Ganzes betrachtet werden

2 Müſſen Jwangsmaßh nahmen vorgeſehen wer
den um Deutſchland gegebenenfalls zu zwingen den Willen
der Mächte anzunehmen

Wenn Lloyd George die Richtlinien ſeiner Politik nicht
ändere ſehe man nicht recht wie eine Verſtändi
gung möglich ſei Es ſei wahrſcheinlich daß die franzö
ſiſche Regierung in dieſer Zwangslage ſich nicht weigern
werde auf einen Vergleich einzugehen Die Engländer
glaubten daß friedliche Löſungen möglich ſeien die

Ruhe in Europa nur in dem Maße achten werde in dem es
ſich durch eine ſtärkere Macht die bereit ſei ſich
gegen es zu wenden bedroht fühle J

Die geſamte engliſche Preſſe befaßt ſich in
Pariſer Telegrammen und Leitartikeln mit der Konferenz
des Oberſten Rates Die Blätter weiſen alle auf die in der
oberſchleſiſchen Frage zwiſchen der britiſchen und franzö
ſiſchen Regierung beſtehenden Meinungsverſchiedenheit
Die Times erklärte der Meinungsverſchiedenheit
zwiſchen den alliierten Sachverſtändigen liege der Streit
im Bezug auf die allgemeine Politik zugrunde

Und darin nicht in der oberſchleſiſchen Frage ſelbſt
ſei der Ernſt der augenblicklichen Konferenz
des Oberſten Rats begründet Es handele ſich wieder um
die Frage welche Haltung gegenüber Deutſch
land eingenommen werde und in dieſer fundamentalen
Friedensfrage ſtimmten die Anſichten der eng
liſchen und der franzöſiſchen Regierung
nicht überein

Der diplomatiſche Berichterſtatter des Daily Chronicle
berichtet aus Paris Die die Mehrheit findenden radikalen
Franzoſen erklären Vernichtet Deutſchland
dann iſt alles gut Andere hingegen erklärten wenn
man Deutſchland vernichtet ſo wird das zu einer allge
meinen Kataſtrophe führen Der Berichterſtatter
bezeichnete den Meinungsſtreit als die endgültige
Kriſis Es ſei zweifelhaft ob die en gliſch fran
zöſiſche Entente die den Krieg gewonnen habe in
dieſer Woche noch beſtehen werde Jn Frankreich
werde von gewiſſer Seite ganz offen erklärt daß ein
ſchwaches Deutſchland die beſte Gewähr für den
europäiſchen Frieden ſei 1871 hätten die Deutſchen das
ſelbe von Frankreich geſagt und genau denſelben Fehler ge
macht den Frankreich heute mache Lloyd George
handele als wahrer Freund Frankreichs wie auch als wahrer
Beſchützer der britiſchen Jntereſſen wenn er ſich dem
Wahnſinn widerſetze Deutſchland jetzt einen gefähr
lichen Grund zur Unzufriedenheit zu geben den man 1871
Frankreich durch die Wegnahme Elſaß Lothringens gegeben
habe

Jn einem Leitartikel ſchreibt Daily Expreß Die
Zukunft Polens als Nation hängt von ſeiner friedlichen Ent
wicklung ab Volens ſchlimmſte Feinde ſeien Abenteurer wie
Korfanty

Der Kuftakt der Konerenz
Paris 8 Aug Eig Drahtnachricht Jn den erſten

Stunden des Vormiltags ſtand merkwürdigerweiſe noch nicht
feſt wann die Konferenz ihren Anfang nehmen ſoll Mit
Rückſicht auf das verſpätete Eintreffen des italieniſchen
Miniſterpräſidenten war der Konferenzbeginn geſtern auf
411 Uhr vormittags angeſetzt worden aber heute verlautet
wieder daß die Veſprechungen erſt am Nachmittag beginnen
ſollen Die perſönliche Beſprechung Briands mit Lloyd
George der in hieſigen politiſchen Kreiſen eine außerordent
lich hohe Bedeutung beigemeſſen wird fand geſtern abend
nach dem Souper ohne Zeugen ſtatt Jntereſſant iſt daß
geſtern auch Millerand eine lange Konferenz mit dem
Berliner Botſchafter Frankreichs Herrn Laurent hatte der
ihm über verſchiedene Fragen Bericht erſtattete Es heißt
daß Lloyd George noch heute vormittag vor dem Zuſammen
tritt der Konferenz eine Beſprechung mit den Sachverſtändi
gen haben werde und dann wieder eine Privatkonferenz
mit Briand In franzöſiſchen Kreiſen will man darin ein
Zeichen für die Nachgiebigkeit Lloyd Georges erblicken
während man in engliſchen Kreiſen der Anſicht iſt daß die
Beſprechung Lloyd Georges mit ſeinen r ein
fach darauf ſchließen läßt daß zuerſt die oberſchleſiſche Frage
entſchieden werden ſoll während die Frage der Truppen
verſtärkungen erſt morgen zur Sprache kommen dürfte Jn
dieſem Falle dürfte die erſte Sitzung einen rein akademiſchen
Charakter tragen und ſich auf die Reden der Delegierten

u deren Standpunkt bereits zur Genüge be
annt iſt

Der Keichskanzler über Oberſchleſien
Ein letzter Appell

Berlin 8 Auguſt Der Reichskanzler Dr Wirth
at dem Vertreter des Nuovo Giornale in Florenz eine
nterredung gewährt Zur oberſchleſiſchen Frage äußerte ſich

der Reichskanzler u a
Man hat es mir in gewiſſen Kreiſen verargt daß ich

von einem deutſchen Recht auf Oberſchleſien geſprochen habe
aber ich kann noch nicht das verſchweigen was wahr und
i iſt 45 habe die Leiden der oberſchleſiſchen Bevölkerung
nicht verſchweigen können aber ich habe auch die Gerechtigkeit nicht verſchwiegen wo ſie uns zuteil geworden iſt en

e eugnis für die Gerechtigkeit haben Jhre Truppen in
berſchleſien abgelegt die unter Blutsopfern für den Schu

des ne das ihnen anvertraut war eingetreten ſind ſodir behaupten doch bei der Auffaſſung daß
eutſchland den Verſailler Kriedensvertrag und die weit es in ihren Kräften ſtand Die oberrung hat inrr San dadurch wort eren Fe

geben daß ſie die Särge der italieniſchen Toten mit Kränzen
ſchmückte Glauben Sie mir dies wird vom deutſchen Volke
nicht vergeſſen werden Ebenſo wie in Oſt und Weſtpreußen
haben die italieniſchen Truppen auch in Oberſchleſien durch
ihr Verhalten gegenüber der einheimiſchen Bevölkerung ihre
Friedensgeſinnung kundgetan und ich glaube daß dadurch
manche Bande wieder angeknüpft ſind die der
Krieg zerriſſen hatte Jch hoffe beſtimmt daß die Erkennt
nis von der europäiſchen Schickſalsgemein
ſchaft durch ſolche Friedensgeſinnung gefördert und ſich zur
europäiſchen Solidarität auswachſen wird Alle Mächte
ob Sieger oder Beſiegte müſſen mit allen Kräften an dieſer
Aufgabe arbeiten wenn das ſchwere Werk gelingen ſoll Man
kann aber die von uns verlangten ungeheuren Leiſtungen
nicht erwarten wenn man uns die Hand abſchlägt Obero
ſchleſien nimmt

Die Zuteilung Oberſchleſiens
an Deutſchland iſt unabweisbar

wenn nicht das Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker wie es in
der Abſtimmung zum Ausdruck gekommen iſt zum Hohn wer
den ſoll Die vielen Gründe welche dieſes Verlangen im
Einzelnen rechtfertigen brauche ich Jhnen nicht weiter aus
einanderzuſetzen Oberſchleſien iſt mit einem Arbeitsſaal zu
vergleichen der nicht willkürlich zerſchnitten und zerriſſen
werden könnte Der LUebergang der oberſchleſiſchen Wirtſchaft
an Polen würde bedeuten daß ſie verurteilt wäre an dem
Zuſammenbruch der polniſchen Wirtſchaft hineingezogen zu
werden Man hat von Oberſchleſien als von einer Waffen
ſchmiede geſprochen Sie wiſſen ganz genau daß Deutſchland
keinerlei kriegeriſche Abſichten im Schilde führt Ein deutſches
Oberſchleſien wird berufen ſein in friedlicher Arbeit den
Wiederaufbau Europas zu fördern Die deutſche Regierung
hat ſich ſchon in ihrer Note an die alliierten Mächte vom
1 April bereit erklärt Polen unter vorzugsweiſen Be
dingungen für ſeine Wirtſchaft etwa noch erforderlichen
Kohlen und ſonſtige Erzeugniſſe zu liefern ſolange das an
Schätzen überaus reiche polniſche Gebiet welches den größten
Teil des ſüdöſtlichen Beckens umfe ſt und viel größer
als das deutſche Areal iſt noch nicht erſchloſſen iſt
Sie hat ſich weiterhin bereit erklärt

weitgehende Hilfe beider GSerſchließung
der polniſchen Bodenſchätze

zu leiſten Sie hat gehofft auf dieſe Weiſe enge wirtſchaft
liche Bande zwiſchen Deutſchland und Polen zu knüpfen die
auch eine Grundbedingung für den Beſtand des polniſchen
Staates ſind Sie hat aber aus Warſchau nur Spott un
Hohn gehört Sie hat erleben müſſen wie die polniſche Re
gierung den dritten blutigen Aufſtand in das oberſchleſiſche
Land trug und ſie muß jeden Tag noch erleben wie der
deutſche Abſtimmungsſieg durch unſaubere Methoden ver
fälſcht wird Wir können und wollen mit ſolchen Waffen
nicht kämpfen wir wollen Frieden Arbeit um

Recht Aber wir verlangen das Gleiche von der Gegenſeite
und müſſen fordern de ſie aufhört nach unrechtmäßigen
Zielen zu ſtreben und daß ſie auf alle Mittel der Gewalt
verzichtet Jn den Preſſeſtimmen der letzten Tage iſt wieder
holt der Gedanke einer proviſoriſchen Löſung der
oberſchleſiſchen Frage erörtert worden Jch brauche Jhnen
gegenüber nicht zu betonen daß jede derartige Löſung für
die deutſche Regierung völlig unannehm
bar iſt ſie widerſpricht den klaren Worten des Friedens
vertrages und würde den Keim zu dauernden Konflikten im
Oſten legen Wir warten auf den Spruch des Oberſten
Rates Dieſer Spruch wird entſcheidend ſein für die Zukunft
Deutſchlands aber auch für die Zukunft Mittel
europas Wir vertrauen feſt darauf daß der Spruch im
Sinne des Rechts ausfallen wird daß allein den ſo nötigen
Frieden und Wiederaufbau Europas ermöglichen und ges
währleiſten kann

Kundgebungen für Oberſchleſten
Auf dem Marktplatz in Linz wurde am Sonntag eMaſſenkundgeb 8 7 S

ſtaltet die von den Vereinigten Verbänden heimattreuer
Oberſchleſier veranſtaltet war Nach einer zu Herzen gehen
den Anſprache des Vertrauensmannes der oberſchleſiſchen
Verbände ſchilderte ein oberſchleſiſcher Flüchtling in ergreifen
der Weiſe die Schmach und Schande ſowie das Elend und
die Ungerechtigkeiten denen das oberſchleſiſche Brudervolk
ſeit vielen Monaten ausgeſetzt iſt Er ſchloß ſeine Ausfüh
rungen mit den Worten Jn zwölfter Stunde ſoll darum
noch einmal dem Oberſten Rat entgegengerufen werden

Wir verlangen unſer heiligſtes Recht wir verlangen ein
ungeteiltes Oberſchleſien Eine in dieſem Sinne galten
Entſchließung wurde drahtlich dem Auswärtigen Amt und
der Reſchsregierung übermittelt

verſetzung Le Vonös
France Militaire das franzöſiſche Militärblatt

meldet es ſei möglich daß noch vor Löſung der ober
ſchleſiſchen Frage Diviſtonsgeneral Le Rond in
Anerkennung ſeiner glänzenden aber undankbaren Rolle im
Abſtimmungsgebiet das Kommando des 32 Arme e
korps erhalten werde
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Polniſche Revolte
im Kottbuſer IJnternierungslager

Am Sonntag abend verſuchten polniſche Jnſaſſen des
Kottbuſer Jnternierungslagers einen gewaltſamen Ausbruch
aus dem Barackenhaus Die Poſten gaben ſofort Feuer
Der größte Teil der Ausbrecher wurde wieder in den
Barackenhof zurückgejagt Etwa 30 Mann gelang es in den
angrenzenden Wald zu entfliehen Die Deren wurde
ſofort aufgenommen blieb aber infolge der Dunkelheit er
foiglos Schutzpolizei und Gendarmerie wurden zur weite
ren Verfolgung aufgeboten Von den Ausbrechern blieben
drei Mann durch die Schüſſe der Poſten ſchwer verletzt
größtenteils durch Beinſchüſſe liegen Weitere vier oder
fünf Verletzte wurden von den Entflohenen mitgenommen

Erhöhung von Einfuhrzöllen
Jm Rahmen der Reichsfinanzreformen zur Steigerungder ch enehnen ſollen bekanntlich auch beſtimmte Ein

fuhrzölle hinaufgeſetzt werden Die Beſteuerungsmöglich
keiten ſind hier allerdings durch die Bedingungen des Frie
densvertrages ſowie durch die Rückſichten auf den Jnlands
verbrauch beſchränkt So wird von einer Wiedereinführung
der Getreidezölle die allein gegen ein Drittel aller Zollein
nahmen vor dem Kriege lieferten abgeſehen werden müſſen
Bei der geplanten Zollreviſion ſoll aber außer den finan
ziellen Erträgniſſen in einem gewiſſen Umfange auch das
Moment des wirtſchaftlichen Schutzes für die inländiſche
Produktion in Betracht gezogen werden Wie die Dena
erfährt ſollen die Zollſätze für eine Anzahl Waren die im
weſentlichen zur Befriedigung von Luxusanſprüchen dienen
um 100 Prozent aufgeſchlagen werden Die betreffenden
Objekte der verſchiedenſten Art ſind durchweg ſo ausgewählt
worden daß der Verzicht auf ihren Ge und Verbrauch in
folge der Verteuerung keine einpfindliche Einbuße in der
Ledenshaltung der mittelſtändiſchen Geſellſchaftsklaſſen be
deuten würde denn daß um ein Beiſpiel herauszugreifen

Kaviar und Auſtern in einem verarmten Deutſchland zu
den unentbehrlichen Lebensgenüſſen gehören dürfte nur von
unverbeſſerlichen Protzen behauptet werden Auch von
ſeinen Spielereien allerlei Schmuckſachen Putz und Spitzen
und dergleichen mehr aus dem Auslande werden ſehr viele
denen die Konjunkturen der Rachkriegszeit nicht zu Hilfe
gekommen ſind ſchmerzlos ſich trennen um an denſelben
Erzeugniſſen aus inländiſchen Quellen zu weſentlich billige
ren Preiſen ihre Kaufluſt zu befriedigen falls ein ſolcher
Aufwand ihnen trotzalledem zweckmäßig erſcheint Hingegen
werden die ſtarken Zollerhöhungen auf Kaffee Tee Kakao
waren als eine wirkliche Belaſtung empfunden werden da
es ſich hierbei um Verbrauchsartikel handelt die aus dem
Syftem der deutſchen Verpflegungsgewohnheiten nicht aus
geſchaltet zerden können Die Umſetzung der Zollabgabe
in Preisaufſch4sge braucht nach den in Ausſicht genommenen
Steigerungen auch nicht ſchwerer ins Gewicht zu fallen als
die Preisunterſchiede die im Detailhandel häufig genug von
einem Tage zum andern hervortreten Eine Erhöhung der
bisherigen Sätze von 180 auf 200 Mark für den Doppel
zentner rohen Kaffee oder von 220 auf 350 Mark für Tee
würde einen Rückgang im Konſum g nur in ge
ringem Maße zur olge haben Sparſame Hausfrauen
würden zudem die Mehrausgaben für die üblichen Familien
getränke durch eine etwas größere Beimen u von Erſatzmitteln leicht wieder einbringen Dem Reich r wird eine

finanzielle Beihilfe gewährt die unter den miſerablen Ver
hältniſſen der Gegenwart nicht verachten iſt denn der
Mehrertrag für Kaffee wird auf 32,5 Millionen für Tee
und Kakao auf 11,9 Millionen Goldmark veranſchlagt wäh
rend 15 Millionen Goldmark aus der oben erwähnten Ver
doppelung der Zollſätze auf Luxusartikel gewonnen werdenſollen Freilich nd dieſe Einnahmen von der Höhe der

Einfuhrmengen abhängig und letztere unterliegen nicht nur
der Größe des inländiſchen Verbrauchs ſondern auch ge
wiſſen Beſchränkungen aus Gründen der Handelsbilanz

Eine Erklärung General Hoffmanns
n General Hoffmann überſendet der Preſſe folgende Er

rung
Durch die Zeitungen geht die Nachricht daß General

Ludendorff geäußert habe meine Unterhaltung mit
dem Sozialdemokraten Herrn Albert ſei als mit den An
ſichten des preußiſchen Hffizierkorps unvereinbar anzuſehenIch kann dem General Lubenvorff inſofern nicht zuſtimmen

als in einer Zeit gewaltiger Umwälzungen und werdenderFeubildungen politiſche Hendinngen unmöglich nach den

Regeln eingeſchätzt werden können welche für das preußiſche
Offizierkorps im Frieden maßgebend waren
habe ſeit dem Ende des Weltkrieges die Ueberzeugung ge

t daß das deutſche Volk nur dann wieder emporſteigen
ann wenn es die Gegenſätze der Parteienüber

winden lernt Dabei darf der deutſche Arbeiter nicht
ausgeſchaltet werden Dus iſt der Grund warum ich immer
verſucht habe dem deutſchen Arbeiter die Hand zu
reichen Wenn ich in einer Arbeiterverſammlung geſprochen
habe dann war es um auf die großen und
Aufgaben des deutſchen Volkes hinzuweiſen die jenſeits der
Parteien 4 es beſonders daß geradedieſe meine Anſichten durch die entſtellte Wiedergabe meiner

nan errn Albert gegenüber zu erneuter Ver
ung nnerer Gegenſätze im deutſchen Volke mißbraucht
en

Daß ich in der Beurteilung ſtrategiſcher Fragenuweilen anderer Anſicht geweſen bin als 5 General
udendorff daraus habe ich nie ein Hehl gemacht Auch als

ich ſein Mitarbeiter war habe ich meine abweichenden
faſſungen ſtets freimütig vorgeträgen Das Wort iſt frei
die Tat i mm Die ſtumme Tat aber wiegt erer
als das freie r und der General wer und ich

ben unter dem O fehl des Feldmarſchalls von
indenburg in zwei ren Fagern rter Arbeit die

deutſchen Gaue gegen die rmächtigen Heere der Ruſſen

geſchirmt Hoffmann Generalmajor

Deutſches Reich
Rückerſtattung zuviel bener Steuerbeträge Die

J r un Dallmar undU ffer haben im preußiſchen Landtag eine kleine Anfrageeingedracht ob die preuß en bereit ſei bei
der Reichsregierung darauf hinzuwirken die 1920 inan Leiderhna z Ceſcheeeens zuviel in gebragr

euerbeträge bei Arbeitern Beamten und Angeſtelltenecht bald riſcvergütet werden Die Antwort der Staats
regierung wird nach amtlichen preußiſchen Mitteilungen
folgendermaßen lauten Auf eine gleichlautende Anfrage
des Abg Keil im Reichstage hat der Herr Reichsminiſter
der Finanzen erwidert daß nach S 48 des Reichseinkommen
ſteuergeſetzes die Finanzämter verpflichtet ſeien nach Ab

ſchluß der in vollem Gange befindlichen und mit möglichſter
Beſchleuni durchzuführenden endgültigen Veranlagungu des Khnungejehr 1920 ſofort die bei Arbeitern Be

amten und Angeſtellten zuviel in Abzug gebrachten Steuer
beträge in bar zu erſtatten Eine Anweiſung nach der zu
nächſt nur die Steuerpflichtigen zu veranlagen ſeien denen
infolge eines zu n Steuerabzugs vom Arbeitslohn Ein
kommenſteuer zurückzuerſtatten ſei würde zu einer Störung
des geſamten Veranlagungsgeſchäfts führen Denn die zu
einem ſolchen Erſtattungsanſpruch Berechtigten ſeien den
S regelmäßig nicht ohne weiteres bekannt bei
ulaſſung eines entſprechenden Antrags auf vorzu weiſe

Beſchleunigung im Einzelfalle würden aber zahlreiche An
träge auf Beſchleunigung der Veranlagung auch von Steuer
flichtigen eingehen bei denen eine Rückerſtattung nicht in
rage komme ſo daß hierdurch die ordnungsmäßige und

raſche Durchführung der Veranlagung ſämtlicher Steuer
pflichtigen gefährdet würde Deshalb glaube er von be
ſonderen Anordnungen abſehen zu ſollen habe jedoch die
Finanzämter anweiſen laſſen ausnahmsweiſe in den Fällen
in denen es ſich um beſonders bedürftige in Not befindliche
Steuerpflichtige handele und ſich aus der verzögerten Rück
zahlung der zuviel einbehattenen Beträge beſonders ſchwereHärten ergäken auf Antrag des Steuerpflichtigen deſſen

Veranlagung vorweg durchzuführen ſoweit dies ohne
nennenswerte Verzögerung der übrigen Veranlagung wög
lich ſei Da hiernach bereits die Aufmerkſamkeit des Herrn
Reichsminiſters der Finanzen auf die Angelegenheit gelenkt
iſt und von ihm entſprechende Anordnungen getroffen wor
den ſind glaubt die preußiſche Staatsregierung von be
ſonderen Schritton bei der Reichsregierung in dieſer An
gelegenheit abſehen zu können

AuslanösRunöſchau
Das jugoſlawiſche Kommuniſtengeſetz wird ausgeführt

Jn Belgrad und Umgebung fanden vorgeſtern eine Anzahl
von Verhaftungen kommuniſtiſcher Studenten ſtatt Die
Regierung hat den Provinzbehörden den Auftrag erteilt
ſämtliche Studenten die auf dem Lande kommuniſtiſche
Propaganda betreiben zu verhaften Ebenſo wurde der
ehemalige Sekretär des Südſlawiſch kommuniſtiſchen Ver
bandes Kilado in Belgrad feſtgenommen

Halle und Umgebung
Halle den 9 Auguſt 1921

Nochmals die Brotpreisberechnung des Lanöbundes

Der Landbund hat unlängſt ſeine Brotpreisberechnung
die ſo viel Widerſpruch ſelbſt in ländlichen Kreiſen gefunden
hat in einem längeren Artikel zu verteidigen verſucht Heute
geht uns von einem Sachverſtändigen dazu eine Erwiderung
zu die das Exempel als verfehlt nachweiſt Die Zu
ſchrift lautet

Der Landbund legt ſeiner Berechnung die niedrige
Roggendurchſchnittsernte des ganzen Reichs zu Grunde aber
die hohen Steuerdurchſchnittsſätze der n ſt be
ſonders hochentwickelten Provinz Sachſen Will man von dieſen
Steuerſätzen ausgehen dann muß man wenn nun das Bild P
fälſchen will ſelbſtverſtändlich auch die höheren Rogendurch
ſchnittsernten der Provinz Sachſen zu Grunde legen

Die ganze Durchſchnittsrechnung des Landbundes würde
rechneriſch nur dann zutreffend ſein wenn die 5 Beſitzgrößen
von denen die Berechnung ausgeht in der Provinz Sachſen die
gleiche Bodenfläche decken Das iſt nicht der Fall die Betriebe
bis 100 Morgen Acker decken in der Provinz Sachſen eine er
heblich größere Fläche als die Betriebe mit wehr als 500 Morgen

Es iſt höflich ausgedrückt ein Druckfehler wenn man die
Durchſchnittsſteuerſätze die unter Zugrundelegung
des geſamten Betriebsgewinnes verrechnet ſind ins Ver
r ſetzt zu der Frucht die den geringſten Gewinn

ringt
Die Einkommenſteuer die des vom Landbund verrechneten

Steuerbetrages ausmacht gehört überhaupt nicht zu den Ge
r da ſie einen entſprechenden Gewinn zurorausſetzung hat Die Einkommenſteuer hat der Er

zeuger zu tragen nicht der Verbraucher im Gegenſatz zur
Umſatzſteuer und Grundſteuer die infolgedeſſen bei Berechnung
der Geſtehungskoſten allein zu berückſichtigen ſind

Die durchſchnittliche Grundſteuer wird vom Land
bund erheblich zu hoch gerechnet Ein durchſchnittlicher
Zuſchlag von 3500 Prozent zur Grundſteuer erſcheint höchſt un
wahrſcheinlich Zuſchläge von der vom Landbund erwähnten
Höhe ſind zwar bisweilen von Furmne Gemeindevertretungen beſchloſſen aber von den Auf tsbehörden nicht ge

nehmigt worden Die ganzen Rechenkünſte des Landbundes die
nicht nur in der Steuerfrage fehlgehen ſondern z B auch den
rigen ven Strohertrag je Morgen mit 200 300 Mark nicht
berückſichtigen ſind daher mit äußerſter Vorſicht aufzunehmen

Sie dienen den r unſerer Landwirtr nicht und der verſtändige Land wirt weiß
ab er keinen Grund zum jammern hat

Brot und Mehlpreiſe im Saalkreiſe Für den Saalkreis gel
ten vom 3 Auguſt ab dieſelben Mehl und Brotpreiſe
wie für die Stadt Halle Es koſten demzufolge 1 Dz
Roggenmehl 351 Mark 1 Dz Weizenmehl 376 Mark 1 Dz feineres
Weizenmehl 406 Mark 1 Dz Gerſtenmehl 361 Mark 1 Roggenbrot
zu 1800 Gr 6,30 Mark 1 Weißbröt zu 85 Gr 0,35 Mark 335 Gr
Roggenmehl 1,40 Meark 335 Gr Weizenmehl 1,45 Mark 335 Gr
feineres Weizenmehl 1,60 Mark

Sondergericht

Det Sir Wilhelm Schlegel aus KleinLauchſtedt hat
ch in erheblicher Weiſe am Aufruhr beteiligt Jm Auftrage des
auchſtedter Aktionsausſchuſſes ging er mit einem Militärrevolver

bewaffnet als Patrouille nach Teutſchenthal Unterwegs nahm er
unter Bedrohung einem Landjäger das Gewehr ab Von Teut

nthal ging er nach Wolferode um feſtzuſtellen wie weit die
ipo n vorgedrungen wäre Nachdem er nach Lauchſtedt zu

r rt war ging er am 1 Feiertag mit andern Vewaffneten
in die Brauerei um ein Auto zu requirieren Da der Anſchlag
mißlang machte er mit einem bewaffneten Haufen am andern

Morgen um 6 zur Wohnung des Avtte Dr Theilemann
Man ſchlug ein Fenſter ein und gewann ſo Zutritt in vie Räume
Die Bande raubte das Motorrad und das Fahrrad das Auto
mußte ſie zurücklaſſen da der Motor nicht anlaufen wollte AmNehme kam es unweit des Gutes bei KleinLauchſtedt zu l

weren Feuergefecht zwiſchen ver antilckenden Schüpo undn em ſc auch der Angeklagte berg hat
Ferner hat er unter Bedrohung einem Gutsaufſeher deſſen ienſt
waffen abgefordert Auf ſeine prall abſtehenden Taſchen deutend
erklärte er daß ein Weniges davon genügte um ein hab in die
Luft zu ſprengen Er brüſtete ſich damit ganz Lauchſtedt in dieLuft zu z die Großköpfe ſollten mit den Beinen nach oben
an die Bäume gehenkt werden ſeine Pappenheimer werde er ſich
nun kaufen Dem Aktionsausſchuß riet er Befehl zum Durch
ſchneiden aller Telephonleitungen zu geben Ein Sachverſtändiger
gab über den Angeklagten das Gutachten ab daß er ſeit ſeiner
Kindheit ſchon hyſteriſch ſei Während des Krieges hätten ſich die
Anfälle geſteigert Volle zwei Jahre iſt er in einer Jrrenanſtalt
geweſen Er ſei geiſtig ein minderwertiger Menſch leichwohl
äber nicht derartig geſtört daß er r ſeine Taten nicht verant
wortlich zu machen ſei Das Gericht verurteilte ihn zu vie x
Jahren Gefängnis

Die Gewaltherrſchaft in Stedten
Die Einwohnerſchaft von Stedten war während der Aufruhr

tage ärgſtem Terror unterworfen Der Aktionsausſchuß ſandte be
waffnete Houfen aus die bei den angeſehenen Bürgern Haus
ſuchungen nach Waffen vornehmen mußten So wurden allein an
Gründonnerstag bei dem Betriebsingenieur des Riebeckſchen Gute
Freiherrn von Röſſing nacheinander vier Durchſuchunge
der Wohnräume und eines alten Eiskellers im Garten vor
genommen Am Karfreitag wurde das Ehepaar erneut beläſtigt
Dem Jngenieur wurde die Piſtole auf die Stirn an
und auf ſeine Frau richteten ſich zwei Gewehrläufe Auf dem
Hofe patrouillierte eine Stunde lang ein Bewaffneter auf und ab
Dann zogen die Bewaffneten weiter und hausſuchten bei ver
ſchiedenen Gutsinſpektoren Der Inſpektor Schinski wurde fürchter
lich miß handelt und ſeine Frau die Treppe hin
untergeſtoßen Am Karfreitag drang während des Gottes
dienſtes einer der Aufrührer gefolgt von einem Bewaffneten in
die Kirche und rief laut Jſt hier ein Böttcher Sofort hinaus
kommen Darauf erhoben ſich verſchiedene des Namens und be
gaben ſich auf den Kirchplatz Nach einer Weile kam der größte
Teil zurück und einer ſagte Herr Paſtor mein Sohn Fritz war
gemeintl Nach dieſer Unterbrechung nahm der Gottesdienſt
ſeinen Fortgang Zum Paſtor Schmidt kamen einige der Auf
wiegler und verlangten den Schlüſſel zum Jugendheim wo eine
Wache eingerichtet werden ſolle Der Paſtor verweigerte die
Herausgabe gleichwohl aber gelapgten die Aufrührer ins Heim
und richteten ſich dort häuslich ein Viele der an den Aufruhr
handlungen Beteiligten konnten glaubhaft nachweiſen daß ſie
unter Zwang geſtanden hatten Sz hat einer von ihnen der wie
Paſtor Schmidt bezeugte auch als Verheirateter noch dem Jüng
lingsverein angehört in Stedten und Oberröblingen bei kommu
niſtiſchen Bekanntmachungen die Trompete blaſen müſſen Das
Gericht fällte folgende Urteile Tie Arbeiter Otto John und
Stanislaus Smolinski je zwai Jahre Feſt derBäcker Albert Götter 1 Jahr 6 Monate Gefängnis mit
Strafausſetzung der Muſiker Guſtav Kapps und der Schuh
macher Paul Gatzke je 6 Mouate und der Heizer Konrad
Henze 4 Monate Gefängn,s Das Verfahren gegen den
Arbeiter Richard Zahn wurde zwecks weiterer Feſtſtellungen
vertagt

Der Maurer Otto Kranei z aus Zöbigau hob am Kar
freitag ein Gewehr auf das von zwei Radfahrern in den Chauſſee
graben geworfen worden war Er kam dann vorbei an dem
Hauſe in dem der Aktionsausſchuß tagte Die Bewaffneten die
draußen ſtanden nahmen ihm das Gewehr ab n beſtätigten
r Zortenung worauf das Gericht den Angeklagten frei

pracch
Freigeſprochen wurden auch die beiden Arbeiter Her

mann Weißhaupt aus Ammendorf und Otto Kretſch
mann aus e Sie ſind gezwungen worden vom Aktions
ausſchuß bei zwei Fleiſchermeiſtern Wurſt zu requirieren haben
aber ihrerſeits keinen Zwang angewandt

Der Schloſſer Richter aus Rampitz und der Arbeiter Saal
aus Halle haben ſich an der Aufruhehewegung in Leuna beteiligt
Sie erhielten 6 onate Gefängnis mit Strafaufſchub

Rückgang des KFremdenverkehrs Die Zahl der in den Gaſt
und Logierhäuſern zu Halle im Monat Juli 1921 abgeſtiegenen
Fremden weiſt gegenüber dem Vorjahr wiederum eiter erheb
liche Abnahme auf Sie betrug 8258 gegen 24276 im Juli 2
beziehungsweiſe 11 711 im Juli 1913

FamilienNachrichten
Geboren Apothekenbeſitzer Otto Hein und Frau Jutta

geb Froſt
Verlobte Friedl Gieſeler Wilhelm Böhmer Halle Aenne

Saal Delitz Walter Löſche Halle
Geſtorben Frl Eliſabeth Schollmeyer Halle Prinatmann

Franz Ohme Ammendorf 73 Frau Thereſe Henze geb
Motel Halle 64

Provinzial Nachrichten
Konflikt in der Spielwareninduſtrie

S Neuſtadt bei Coburg 6 Auguſt Jn unſerer Spiel
warenJnduſtrie breitet ſich eine Lohn und Tarifbewegun
aus die unter Umſtänden zu einem vollkommenen Stillſta
ſämtlicher Betriebe führen und im Gefolge davon natür
licherweiſe zu ſchweren Einbußen an Verdienſt und Lohn füh
ren muß wenn es nicht noch gelingt eine Verſtändigung aller

beteiligten Kreiſe Jhren h dieBewegung mit dem Streik der Sonneberger ransport
arbeiter der nach r Dauer durch Bewilligung der For
ehe ſeitens der Exporteure und der geſchäftlich in Mit

leidenſchaft gezogenen Kreiſe veigzel t werden konnte Den
Transportarbeitern folgten die Drücker und Gießer die mit
einer 25 prozentigen Er r ugent reiſe an die Fabrikan
ten Die Fabrikantenſchaft erklärte mit den Zugeſtänd
niſſen bereit wenn die Kaufmannſchaft ſich ihrerſeits ent
ſchließen würde einen der Forderung der Gießer und
Drücker entſtehenden Aufſchlag zu bewilligen Hier konnte
eine Einigung nicht erzielt werden und infolgedeſſen ſtehen
ſich die beteiligten induſtriellen Gruppen heute in voll
kommener Kampfſtellung gegenüber Jn einer Verſamm
lung der hleſigen abrikanten wurde der Beſchluß gefaßt die
25 prozentige Lohnerhöhung für die Gehilfen Arbeiterinnen
uſw é bewilligen r die Forderngen der Drücker
und Gießer ſolange abzulehnen wie die Kaufmannſchaft
ren Standpunkt beihält
aufmannſchaft und Fabrikanten nicht hecbeizuführen dann

wollen die egtereg von nächſten Montag ab die Lieferun
von Waren einſtellen Wie ſich die Sache weiter geſtaltet
läßt ſich zur Zeit nicht rer da ouch die Spielwaren
arbeiter trotz der ihnen bewilligten Lohnerhöhung in einem
Sympathieſtreik zur der Forderung derDrücker und Gießer einzutreten beabſichtigten Die geſchäft
liche Lage iſt gegenwärtig noch eine günſtige da große
amerikaniſche Orders ausgegeben ſind die in aller Kürze zum
Verſand kommen müſſen um durch den erhöhten Zoll nicht
getreten 8 werden

s Thüringer r hafte miniſterium iſt eifrig be
ſah Za onſlikt S die el t ben z

e Oefen ausgehen was die egung der Glashütten arein Vierteljahr bedeuten würde In l
würden etwa 8500 Arxbeiler

ſt ein Einverſtändnis zwiſchen

tleidenſchaft gezogen



die

c Dürrenberg 8 Aug Bei einem heftigen
Gewitter ſchlug der Blitz in die Scheune des Landwirts
Roland in Klein Lehna und zündete Mit der Scheune
wurde die geſamte Ernte ein Raub der Flammen Der
Brandſchaden iſt nur zum Teil durch Verſicherung gedeckt

Lützen 8 Aug Ein Blit ſhlus hier in das
Tilleſche Gebäude riß ein Stück vom Giebel heraus zer
ſtörte teilweiſe die elektriſche Leitung und beſchädigte noch
an anderen Stellen das Haus Dem ſchnellen Eingreifen
der Feuerwehr iſt es zu danken daß das Feuer im Keime
erſtickt wurde

Braunlage 8 Aug Raubmord Am Sonn
abend früh iſt im Forſt bei Braunlage ein Raubmord verübt
worden Waldarbeiter fanden die Leiche eines Mannes
mitten auf dem Fahrwege der von Braunlage nach Schierke
führt Der Ermordete iſt ein Mann im Alter von etwa
35 40 Joahren wies zwei tödliche Schüſſe auf und war voll
ſtändig ausgeraubt worden Die Polizei nahm einen etwa
20 jährigen Kaufmann aus Lehe feſt der des Mordes
dringend verdächtig iſt Dieſer Kaufmann hielt ſich ſeit fünf
Wochen hier auf und war vollſtändig mittellos Es wurde
bei ihm die Uhr des Ermordeten vorgefunden Der Ver
haftete leugnet hartnäckig der Täter zu ſein

X Greiz 5 Auguſt Tötlicher Blitzſchlag
Bei einem Gewitter das dem Vogtlande ergiebigen Regen

brachte ſchlug der Blitz in eine Gruppe von Ernteleuten Die
Frau des Gutsbeſitzers Michel wurde erſchlagen
das Pferd getötet und der Wagen zertrümmert Eine in der
Nähe ſtehende Arbeiterin wurde betäubt

Eamſen Kr Gifhorn 5 Auguſt Durch einen
großen Flurbrand wurden am Mittwoch 40 Morgen
30 bis 40 jähriger Beſtand der hieſigen Realgemeindeforſt
ferner etwa 80 Morgen gut aufgeforſteter Fuhrenbeſtand der
Käſtorfer Forſt und gegen 1000 Morgen Heide und wilder
Wäaldbeſtand der Feldmarken Weſendorf und Ummern ver
nichtet

Kunſt und Wiſſenſchaft
Jm Nachlaß des kürzlich verſtorbenen Dichters Thaddäus

Rittner fand ſich neuerdings noch ein kleiner Einakter
Alles muß ſein Wege gehen Urheber der JTdee dieſes

Einakters iſt Peter Altenberg Zugleich mit dieſem Stück
findet Rittners letzte dramatiſche Arbeit ihre Veröffent
lichung ein Einakter Sketſch der den Titel Guſti trägt

Profeſſor Hermann Paul einer der bedeutendſten Ge
Wceen auf dem Gebiete der germaniſchen Wiſſenſchaft
vollen am 7 Auguſt ſein 75 Lebensjahr Der faſt er
blindete For her der ſich vor allem um die pſychologiſche
Sprachbetrachtung verdient gemacht hat lebt in München
und ſchafft trotz ſeiner körperlichen Gebrechen unabläſſig an
einen germaniſchen Arbeiten

Sport der Saale Feitung
Die Deutſchen RuderMeiſterſchaften

Jn Verbindung mit der 38 oberrheiniſchen Ruderregatta
brachte der Deutſche Ruderverband am geſtrigen Sonntag
ſeine 10 Meiſterſchaftsregatta zum Austrag Bei ſonſt ganz
angenehme Wetter beherrſchte ein ziemlich ſcharfer Weſt
wind die Situation und machte den Ruderern die teilweiſe
dagegen anzukämpfen hatten das Leben recht ſauer Jm all
gemeinen brachten die Rennen durchweg erſtklaſſigen Sport
und nur knapp konnten die Sieger einen Vorſprung heraus
holen Eine Ausnahme machte die Meiſterſchaft im Einer
Hier konnte der Berliner Leux einen überlegenen Sieg landen

Die genauen Ergebniſſe ſind Vierer o St Sieger
Potsdamer R C in 03,6 Einer Sieger K Leux Wiking
Berlin in 44,6 vor Reinhold Berlin mit 59,8 und
Fremersdorf Mainz in 04,4 Zweier o St Sieger
Hamburger R C in 59,4 Doppelzweier v St
Sieger Waſſekſportverein Godesberg in 16 Achter Sie
ger Berliner R E Boruſſia in 36,6

Vermiſchtes
Großfeuer Auf dem Siedlungsgelände nordweſtlich von

Müncheberg brannte eine dem Obſt und Heimſtätten
verein Freiland in Neukölln gehörige große Dampfſägerei
mit allen Nebenwerkſtätten und großem Holzvorrat völlig
nieder Der Schaden wird auf rund eine halbe Million
Mark geſchätzt

Eine Greueltat Wie aus Oberhauſen gedrahtet wird
hatte das 17 r Dienſtmädchen Anna das von
ihrer Schweſ Kind gemeinſam mit ihrer Mutter
in einem Eimer Waſſer ertränkt obwohl des Kindes Mutter
flehentlich gebeten hatte es doch leben zu laſſen Mit Rück
Weg n ugend e tagen tand das Gericht

eihilfe zum To nur au ahr uMonate Eckanänke 3 vr nd ſo
Schweres Schiffsunglück Der Perſonendampfer Al a ska iſt auf der e von Eureka aliſornien eſun

ken Zwei volle Boote mit Ueberlebenden wurden von
einem hilfeleiſtenden atte aufgenommen Es iſt noch
nicht bekannt wieviel Menſchenleben zu beklagen ſind Es
befanden ſich über 200 Fahrgäſte an Bord

Der Verein deutſcher Freimaurer hält in Eſſen vom22 26 September ſeine dkeiahene leere ab
Dem Verein deutſcher Freimaurer der im Jahre 1861 ge
Für worden iſt iſt ein freiwilliger Zuſammenſchluß vonitgliedern nur anerkannter deutſcher Logen r

Ar Kegen erett e itgliederzahl be
r Die diesjähr agesordnung enthältfür das Logenleben beſonders wichtige Fragen v da

Raubmord im Zuge Paris NRizza Paris 6 Auguſt
An dem r Tage an dem das Opfer der Eiſenbahnver
brecher der ger Curnier entdeckt wurde hat manier ein neues Verbrechen entdeckt Der Rentier enin aus

uveciennes iſt in einem Abteil erſter Ah Zuges
ris Nizza im Tunnel von Batignoölles erſchoſſen worden
n dem Täter fehlt jede Spur Der Ermordete hatte nur

wenige hundert Franken bei ſich
Der Wucher mit 5 Wie unverxſchämt man in Berlin

und anderwärts wucheriſch ausgebeutet wird das möchte ich
ſo ſchreibt ein Leſer dem Vorwärts durch eine Tatſache be
legen Jch T im vergangenen Monat 3 Wochen in dem
zum bayerjſ u Allgän zählenden Städtchen Füſſen zuge I jein für 1 a

bracht und daſelbſt feſtſtellen können daß der ſogenannte
Schweizer Käſe den Norddeutſchland ſeit 30 Jahren faſt
ausſchließlich aus dem bayeriſchen Allgäu empfängt in
Füſſen in jedem Laden für 7 Mark das Pfund zu kaufen
war während die Berliner und andere Buttergeſchäfte dafür
ſage und ſchreibe 32 Mk einige ſogar 34 Mk für das Pfund
ſeit Jahresfriſt nehmen

Handel Gewerbe und verkehr
Zur Kalipreiserhöhung

Aus den Kreiſen der Kaliinduſtrie wird uns geſchrieben
Die P P N bringen eine Notiz gegen den dem Reichskali

rat vorliegenden Antrag auf eine erneute Erhöhung der Kali
inlandpreiſe und zwar wie die Notiz ſelbſt anführt um einer
Beunruhigung der Verbraucher vorzubeugen Es iſt nicht recht
erſichtlich aus welchem Grunde eine ſolche Beunruhigung be
fürchtet wird Als der Reichswirtſchaftsminiſter die am 21 April
d J vom Reichskalirat beſchloſſene Preiserhöhung ſoweit ſie55 Proz für 40prozentiges Kalidüngeſalz und 50 Proz für die
anderen Salzſorten überſchritt beanſtandete geſchah dies lediglichaus dem Grunde weil der Reichewiriſhaſteminiſter neben dem
Erlös aus dem Jnlandsgeſchäft einen Mehrerlös von 400 Millio
nen Mark aus dem Auslandsgeſchäft in dieſem Jahre erwartete
Auch die Landwirtſchaft war ſich im Frühjahre dieſes Jahres dar
über vollſtändig klar daß eine weitere Preiserhöhung im Herbſte
dieſes Jahres nicht werde vermieden werden können wenn der
Auslandsabſatz die erhofften Mehrerlöſe nicht in dem notwendigen

Umfange bringen würde Die en wird alſo durch denPreiserhöhungsantrag in keiner Weiſe überraſcht da ſich die
Hoffnungen des Reichswirtſchaftsminiſters in bezug auf den Aus
lardsabſatz in keiner Weiſe erfüllt haben

Der Auslandsabſatz im erſten halben Jahre 1921 betrug
333 469 dz K O 9 Proz des Geſamtabſatzes Der Erlös aus
dieſen Auslandsverkäufen beläuft ſich auf ungefähr ein Sechſtel
der vom Reichswirtſchaftsminiſter erwarteten Summe Aber auch
dieſer Erlös iſt den Kaliwerken nicht zugute gekommen weil einer
Reihe von valutaſtarken Ländern auf vorjährige Kalibezüge Ver
ütungen werden mußten da die Landwirtſchaft dieſer
änder deren Produkte teilweiſe auf den Friedenspreis geſtellt

b das Kali auf Grund der im vorigen Jahre vereinbarten
reiſe nicht abnehmen konnte Dieſe Vergütungen die vor allem

an Amerika gegeben werden mußten überſtiegen die Erlöſe aus
dem Auslandsgeſchäft ſo daß der Gewinn ſich in Wirklichkeit in
einen Verluſt umwandelte

Jm übrigen klingt es eigenartig wenn in der Notiz der
P P N auf den augenblicklich dem eichsrate vorliegenden Ge
ſetzentwurf über die Stillegung unwirtſchaftlich arbeitender Kali
werke und die Konzentration der Betriebe verwieſen wird als
ein Mittel der notleidenden Kaliinduſtrie zu helfen und um den
Widerſtand der Regierung gegen die Preiserhöhung zu begründen
Dieſer Entwurf über die Neuregelung der Kaliwirtſchaft für den
ſich die Jnduſtrie ſelbſt der Reichskalirat und neuerdings auch der
Reichswirtſchaftsrat ſeit langem eingeſetzt haben liegt bei dem
Reichswirtſchaftsminiſterium ſchon ſeit Auguſt des vorigen Jahres
vor und iſt trotz allen Drängens der genannten Stellen bis heute
nicht weiter gefördert worden als daß er dem Reichsrat zuge
ſtellt worden iſt Die einzige Tat des Reichswirtſchaftsminiſte
riums iſt daß es in dieſen Geſetzentwurf einige Beſtimmungen

hat welche die durch den Geſetzentwurf des Reichs
lirates erſtrebte freiwillige Stillegungsaktion vollſtändig lähmen

und den Zweck des Geſetzes durchaus vereiteln würden
Es muß immer wieder betont werden daß alle Jnlandsver

käufe ſo lange die Preiſe unter den Selbſtkoſten liegen der Kali
induſtrie nur Verluſte bringen Selbſt wenn für den Herbſt eine
größere Belebung des Jnlandsgeſchäftes zu erwarten wäre ſowürde dieſe Tatſache nicht dazu angetan Fein die Kaliinduſtrie

aus ihrer ſchweren wirtſchaftlichen Lage zu befreien Das erſte
Mittel zum Anfang der Sanierung der Jnduſtrie iſt daß die Jn

oiſe zum mindeſten auf die Höhe der Selbſtkoſten gebracht
werden

Kaliwerke Wilhelmshall Die Gewerkenverſammlung ge
nehmigte den Abſchluß der nach Abſchreibungen von 2,37 Mill
Mark und nach einer Ausbeutezahlung für das erſte Quartal 1920
von 7500 Mark einen Verluſt von 18 700 Mark ausweiſt Weiter
erhielt der Grubenvorſtand die Genehmigung zur Aufnahme einer
hypothekariſchen Anleihe bis zu 12 Mill Mark Die mit der
Deutſchen Bank ſchwebenden Verhandlungen zwecks Uebernahme
dieſer Anleihe ſeien bisher nicht zum Abſchluß gekommen
Weitere Verhandlungen ſeien angeknüpft worden Man habe auf
Wilhelmshall eine Umſtellung vorgenommen Die chemiſche
Fabrik ſei erweitert worden und man wolle zum Zwecke einer
höheren Rentabilität zum elektriſchen Betriebe übergehen Ueber
die allgemeine Lage der Kaliinduſtrie teilte der Vorſitzende Emil
Sauer mit daß bisher Abſchlüſſe mit Amerika nicht zuſtande ge
kommen ſeien Vorausſichtlich werde man im September mit
Amerika in Verhandlungen eintreten Ob dieſe zu einem Re
ſultat führen laſſe ſich nicht ſagen Da aber in Amerika die
Kunſtdüngerläger geräumt feien d ſei Hoffnung vorhanden
Der Jnlandabſatz habe ſich belebt Er werde aber ſchlecht bezahlt
deswegen ſei eine Erhöhung des Kalipreiſes notwendig falls nicht
weitere Arbeiterentlaſſungen vorgenommen werden ſollen

Niederſächſiſche Creditanſtalt in Bodenwerder Ein Kon
ortium unter Führung der Barmer Creditbank erwarb
ie Aktienmehrheit der mit 1,5 Mill Mark Aktienkapital ar

beitenden Niederſächſiſchen Creditanſtalt in Bodenwerder Weſer
Eine Kapitalsverdoppelung iſt vorgeſehen

Süddeutſche Holzverwertungs G in München Unter dieſer
Firma wurde unter Mitwirkung der Bayeriſchen Diskonto und
Wechſelbank in Nürnberg eine neue Aktiengeſellſchaft mit 15 Mill
Mark Aktienkapital gegründet Gegenſtand des Unternehmens
iſt die Ausführung von An und Verkäufen von Holz aller Art
der Handel mit allen einſchlägigen Waren ferner die Beteiligung
an gleichen oder privaten Unternehmungen

Wagengeſtellung Jm Eiſenbahndirektionsbezirk Halle
Saale einſchließlich der anſchließenden Privatbahnen wurden

am 6 Auguſt für Kohlen Koks Brikette und Naßpreßſteine ge
5951 gen zu 10 Tonnen nicht geſtellt 109 gen zu

onnen

Amtliche Produktenpreiſe
Berlin 8 Aug Telegr Wiederholt Weizen märkiſcher

476 474 ſchleſiſcher 468 46 alt Roggen märkiſcher 358 864
ſchleſiſcher 952 850 flau interger fehlt Sommergerſte5 matt Hafer märkiſcher pommerſcher 368 365 ſchle

flau Mais ohne Provenienzangabe 912 frei Wagen
lata h Oktoder 290288 ab Hamburg Mais Angebot
ktober Weizenmehl 650 700284 ab Hamburg mattruhig Roggenmehl 460 400 behauptet Weizenkleine 280 ruhig

Roggenkleie 275 z Raps 6570 590 Rübſen 6 Mark unter
Rapspreis Heinſaat 570 590 ruhiger Viktoriagerbſen 480 520

uttererbſen 370 390 Peluſchken 310 320 Ackerbohnen
20 330 Wicken 300 8320 Lupinen blaue 140 160 gelbe 160

200 Seradella 240 260 Rapskuchen 255 275 Leinkuchen 400
405

Metallnotierungen
Berlin 8 Aug Telegr Wiederholt Raffinadekupfer 98

99proz 1850 Orig Hüttenweichblei 680 6865 Orig Hüttenrehzink
im freien Verkehr 740 ab Diſch Hütte Preis des Zinthüttenver
bandes 759 Remelted Plattenzink 525 535 Orig Hütten Alu
minium 98 99p in gekerbten Blöckchen 2926 Orig Hütten
Akluminium in Walzdraht oder rade 3025 Zinn Banca

gits rar 4800 9 tienunn s u Pro 40
nictel 98 4400 Anlimen Silber in rren zirka 900Elektrolvtkupfer per 100 ta 2260

Leipziger Effektenkaurse
Leipzig den 8 August 1921

Chemnitzer Bankverein 217,00 Maenstelder Kuxe 590
Leipzi er Hypoth Bank 144,50Oelsnitzer Ruxe 820,0
Mitteld Privatbank DVPittler Leipzig 435,0Cröllwitzer Papierfabk Prehlitzer Axt 7Glauziger Zuckerfabk 900,00 s Priorit Akt 172a a priger Strassen Riebeckbier 346,0ahn 25 Vorzug Akt 118,0Hellesche Zuckerraff 550,00Rositzer Zuckerrafk 575,0

Zementfabk 217 00 Rudelsburger Zementfabk 260,0
Hugo Schneider Paunsd 405,00 Sechsenwerk 400,0
Körbisd Zuckerfabk 990,00Sondermenn u Stier 350,0
Leipziger Kammgarn Stöhr Co 880spinnerei 848,00 Zimmermann HalleLeipziger Malzfabrik Timmermann Chemnitz 312 S

Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der Saale Zeitung

Der erſte Konferenztag
Paris 8 Aug Kurz nach 3 Uhr hat die Tagung de

Oberſten Rates unter dem Vorſitz Briands begonnen Alle
Delegierten ſind anweſend Belgien iſt nicht vertreten da auf der
Tagesordnung die oberſchleſiſche Frage ſtand Rechts von Briant
hat Lloyd George Platz genommen links von ihm ſitzt der italieni
ſche Miniſterpräſident Bonomie der vormittags 10 Uhr eingetrof
fen iſt

Paris 8 Aug abends Die Havasagentur berichtet in
offiziell über die erſte Sitzung des Oberſten Rates
Die Sitzung iſt um 6 Uhr 5 Minuten abends zu Ende gegangen
Sie war vollſtändig durch die Beſprechung der ober
ſchleſiſchen Frage ausgefüllt Briand eröffnete die Sitzung
und begrüßte die alliierten Vertreter Darauf wurde jede Dele
gation aufgefordert ein allgemeines Expoſe der oberſchleſiſchen
Frage zu geben Der Vorſitzende des Sachverſtändigenausſchuſſes
Fromageot legte den franzöſiſchen Standpunkt dar und zeigte
daß das Abſtimmungsgebiet geteilt werden könne
und daß der Grenzverlauf durch das Ergebnis der Abſtimmung
nach Gemeinden beſtimmt werden müſſe Darauf gab Sir Cecil
H urd eine Darlegung des engliſchen Standpunktes der auf die
Unteilbarkeit des Jnduſtriegebietes und ſeine Zuſprechung
an Deutſchland hinauslief Der franzöſiſche Sachverſtändige La
roche gab der Anſicht Ausdruck daß das Jnduſtriegebiet geteilt
und zum großen Teil einſchließlich Königshütte den Polen zufallen
müſſe wobei der Grenzverlauf ſich merklich der Sforzalinie zu
nähern habe Der italieniſche Delegierte hat einen vermittelnden
Standpunkt vertreten

Der amerikaniſche Delegierte in Paris eingetroffen
Beratungen über die Koſten der Kheinarmee

DA Paris 8 Aug Eig Drahtnachricht Oberſt Ge
orge W Harvey der Wirken Delegierte zum Ober
ſten Rat iſt in Paris eingetroffen und iſt im Hotel Meu
rice dem Sitz der italieniſchen Kommiſſion abgeſtiegen
Harvey hat ſich bis jetzt noch nicht über ſeine Stellungnahme
zum Oberſten Rat ausgelaſſen Man weiß nicht ob er mit
beſonderen Vollmachten ausgeſtattet iſt oder ob er nur den
Beobachter ſpielen wird wie ſeinerzeit Robert U Johnſon

in San Remo
Generalmajor Henry T Allen der Kommandeur der

amerikaniſchen Rheinarmee iſt am Sonntag gleichfalls in
Paris eingetroffen um mit Harvey über die Frage der
Bezahlung der Koſten für die amertkaniſchen Truppen Rück
ſprache zu nehmen Bekanntlich hat der Oberſte Rat ent
ſchieden daß dieſe Frage ihn nicht angehe da die Vereinig
ten Staaten den Vertrag von Verſailles nicht unterzeichnet
hätten Dieſe Bezahlungsangelegenheit ſei ine Sache die
die Vereinigten Staaten mit Deutſegand direkt abzumachen
hätte Wie verlautet will Amerika Wieſe Angelegenheit
aber nochmals vor dem Oberſten Rat zur Speucht bringen

Deutſches Gold nach Amerika gebracht
DA London 8 Aug Eig Drahtnachricht Jn NewVYorker Finanzkreiſen verlautet daß das e Deutſchen

in Rußland und Rumänien erbeutete und in der Schweiz
hinterlegte Gold in die Vereinigten Staaten gebracht wurde
Wie verlautet handelt es ſich um 200 Millionen Dollars

Die Peſt
DA Riga 8 Aug Eig Drahtnachri Aus Moskau

wird gemeldet daß die e re beſonders in Aſtrachan
ſtark um ſich greift Die Zahl der täglichen Toten beträgt
25 30 Quarantäneanſtalten ſind r ä worden die
Stadt ſelbſt wird im Umkreis von 100 Werſt durch rote
Truppen von der Außenwelt ſtreng abgeſperrt Trotz der
energiſchen Gegenmaßnahmen fordert die Epidemie immer
neue Opfer Das ſtärkſte Hindernis für die Bekämpfung
liegt in dem Mangel an Arzneien und Desinfektionsmitteln
ſowie in dem Mangel an mediziniſch geſchultem Pexſonal
Die militäriſchen Sanitätstruppen in der Stadt reichen zur
Bekämpfung der Seuche nicht aus zumal dieſe Truppen aus
Verbannten und Gefangenen aus Konzentrationslagern

r unglücklich zu ſammengeſetzt ſind da die geſchwächten
Der Soldaten der Krankheit am wenigſten ſtand

en
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Uerſiner fonushärse vom 3 August

Die Börse hatte heute wieder einen groben Tag Die allgemeinünstigere Auffsssung über das Schicksal Oberwohleeiens rogis die
Kauflust an Dio durch dem Börsenruhetag angesammelten Kauf

rders verstärkten diese Tendenz noch wobei zu bemerken ist daß
ei den Banken sehr viel anliwitierte Kaukorders vor

agen Die Karse zogen auf allen Märkten an Die Steuorvorlagen
ler Regierung blieben ohne wesentlichen Einfluß auf die Börse da
nan diese noch nicht für endgültig ansah Ferner zieht die Börse
m Betracht daß die Durchführung des Steuerprogramms in der Vor
eschlagenen Form eine weitere Inflation zur Folge haben würdo
ueh die vorgeesehene Erhöhung der Börsenumeatzsteuer Konnte die

Kaufluest nicht IAhmen Im Vordergrunde des Intereeses stand der
ontanmarkt und auf diesem vor allem Phönix die reitweilig
en Kurs von 1000 9berschritten woboi dio bevor
tehende Feststellung des Bezugsrechtes und wohl auch Interessen
ümpfe von Einfluß waren
Am MAentanaktienmarkt standen neben Phönix die ober

ehlesischen Werte im Vordergrunde des Intoresses Sie vwiesen
urchweg Kurserböhungen bis zu 10 pCt auf Von westlichen Pa

dieren blieben vor allem Rhein Braunkoblen 55 und

Haerpener 28 gesucht wobei man in diese Werten gleichfalls
Intereseenkäufe beobachten wollte

Sschiffahrts werte mit Ausnahme von Hansa behauptet
Chemische Papiere schlossen sich der festen Allgemein

tendenz an vor ellem Goldsehmidt mit viner 22proz Kurssteigerung
lebhaft gefragt

Für Deutsche Petroleum Nachfrage so daß diese Aktien
30 pCt 810 anziehen konnten
Für Elektrowerte hielt sich das Geschäft in ruhigeren

Gronzen weshalb auch die Kursbesserungen in engerem Rahmen
blieben Von sonst
Loewe und Di Waffen sowie Zellstoff Waldhof sehr Ffest

Valuta papiere im Einklang mit der Devisenbewegung an
fänglich befestigt späterhin nachgebend so daß boispielsweise
Sehantung mit einem 1Iproz Verluet aus dem Markte ging Kolonial
papiere unverändert
ten Südseephosphat mit 1500 und Salitrera Sbares mit 4125 etwas
höher bezahlt

Im weiteren Verlauf konnte sich die feste Tendenz bebaup
ten Die Mehrzahl der Papiere erzielten weitere Kursgewinne nur
in einigen Werten fanden Glattstellungen statt die ein vorüber
gehendes leichtes Sinken der Kurse zur Folge hatten Höber Gel

igen Industriepapioren Oronstein u Koppel

Unter den im freien Verkehr gehandelten Wer

Kirchen nach 20 Kattowiizer 318 nach 316 Lothringer Hüttene h 992 nach 990 Rheinstahl 618 nach 602 Rom 3
bacher 384 nach 382 Fergmann 346 nach 344 Augsburg Nürnberg 780
nach 775 Ladwig Loewe 467 nach 465 und Deutsehe Kali 429 nach
425 Niedriger Oborkoks 593 nach 585 Sachsenwerk 402 nach 403

Orepstein u Koppel 674 nach 675 bKassamarkt für Industriepapiere gleichfalls überwiegend fest J
Im Mittelpunkt des Interesses Berlin Gubener Hutfabrixk
wit einer 170proz Kurssteigerung Ferner höher Stralesunder Spiel
karten 49 Freund Maschinen 26 Mühle Rüningen 73 Eine sensatio
nelle Kuresteigerung erfuhren auch die Aktien der Braunschwei
ger Maschinenfabrik auf äie bevorstehende Kapitalserhöhung
bzw die Ausgabe von Gratisaktien Da von diesem Papier kaum
Material auf den Markt kam wurden in scharfem Umfange Repartionen
vorgenommen Niedriger Maximiliansau 15 Dürkopp 19 un
Schles Zement 50 pCt Bei diesem Papier sollen die bisherigen
französischen Käufe beendet sein

Nachbörslieh war die Haltung nicht mehr ganz einheitlich
da die oberschlesischen Werte teilweise eine Kleinigkeit nacha
gaben während die übrigen Märkte vorwiegend weiter zur Festig
keit neigten

Berugsreechte Deutsch Austral Dampfer 202 Aschaffen
burger Zollstoff 390 Rückſorth 44
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